
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Fürstenfeldbruck
Gemeinde Jesenwang

Baudenkmäler

D-1-79-130-3 Bergkirchen 2. Kath. Filialkirche St. Maria, spätgotische Saalkirche mit dreiseitig
geschlossenem Chor und Nordturm mit Zwiebelhaube, um 1400, letztes Viertel 17. Jh.
barockisiert; mit Ausstattung
nachqualifiziert

D-1-79-130-6 Bergstraße 2. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiges Wohnstallhaus mit Putzgliederung,
traufseitiger Laube über Eingang und im rückwärtigen Bereich angebautem Backofen,
Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-130-4 Dorfstraße 26. Kath. Filialkirche St. Georg, kleiner Saalbau mit dreiseitigem Chorschluss,
angefügter zweigeschossiger Sakristei und Chorflankenturm mit Zwiebelhaube, im Kern
spätgotisch, 1680 barockisiert und erweitert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-79-130-7 Eschenstraße 1. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit Satteldach und
Putzgliederung, Wirtschaftsteil modern verändert, um 1870/80.
nachqualifiziert

D-1-79-130-11 Kapellenstraße 20. Kruzifix, eisernes Kreuz mit gusseisernem Corpus und Marienfigur,
bez. 1909.
nachqualifiziert

D-1-79-130-1 Kapellenstraße 20. Kath. Kapelle Maria Trost, sog. Pestkapelle, kuppelgedeckter
Rundbau mit östlichem Vorzeichen, 1651, 1751 erneuert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-79-130-2 Kirchstraße 14; Nähe Kirchstraße. Kath. Pfarrkirche St. Michael, spätgotischer Saalbau
mit polygonalem Chorschluss und Flankenturm mit Zwiebelhaube, 15. Jh., barock
verändert, Langhaus verlängert 1922/23; mit Ausstattung; Leichenhaus, neugotischer
Blankziegelsteinbau mit Walmdach und getrepptem Giebel, Ende 19. Jh.; mit
Ausstattung; Friedhofsmauer aus Ziegelstein, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-130-8 Kirchstraße 24. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit Satteldach und
geschnitzter Haustür, bez. 1885, Stallteil modern verändert.
nachqualifiziert
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D-1-79-130-10 Mammendorfer Straße 7. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit
beidseitig vorgezogenem Traufgesims, Wirtschaftsteil um 1895, Wohnteil 1899.
nachqualifiziert

D-1-79-130-9 Mammendorfer Straße 17. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger Einfirsthof mit
Putzgliederung, Satteldach und geschnitzter Haustür, bez. 1857.
nachqualifiziert

D-1-79-130-12 St.-Willibald. Kruzifix, eisernes Kreuz mit gusseisernem Corpus und Maria, Anfang 20.
Jh.
nachqualifiziert

D-1-79-130-5

 Anzahl Baudenkmäler: 12

St.-Willibald 1. Kath. Wallfahrtskirche St. Willibald, spätgotischer Saalbau mit
eingezogenem Polygonalchor und barockem Dachreiter, weitestgehender Neubau
1478; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Fürstenfeldbruck
Gemeinde Jesenwang

Bodendenkmäler

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0007

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0008

Straße der römischen Kaiserzeit, Teilstück der Trasse Augsburg-Salzburg.
nachqualifiziert

D-1-7832-0009

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0010

Körpergräber des frühen Mittelalters sowie Siedlung des hohen und späten
Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0011

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Maria in Bergkirchen und ihres Vorgängerbaus mit zugehörigem Friedhof.
nachqualifiziert

D-1-7832-0014

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung sowie Körpergräber des Endneolithikums
(Glockenbecherkultur), der frühen Bronzezeit, der mittleren Latènezeit und Brand- und
Körpergräber der mittleren und späten römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0018

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0064

Siedlung und Brandgräber der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0106

Siedlung und Ziegelei der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0109

Siedlung vorgeschichtlicher Zeritstellung sowie Siedlung mit Kalkbrennerei der
römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0111

Verebnete Viereckschanze der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0137
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Verebnete Viereckschanze der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0138

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0143

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0146

Siedlung des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0151

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7832-0155

Siedlung und Grabenwerk des Späteolithikums (Chamer Kultur), Siedlung der
Hallstattzeit, der mittleren bis späten Latènezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0156

Schlagplatz und Freilandstation des Mesolithikums sowie Siedlung des Neolithikums
und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7832-0227

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7832-0234

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Georg in Pfaffenhofen und ihres Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-1-7832-0248

Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Michael in Jesenwang und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7832-0250

Untertägige frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pestkapelle Maria Trost bei
Jesenwang.
nachqualifiziert

D-1-7832-0252

Untertägige spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.
Wallfahrtskirche St. Willibald bei Jesenwang und ihrer Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-1-7832-0253
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Siedlung des hohen und späten Mittelalters sowie der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 25

D-1-7832-0307
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